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REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zl_ 50 003/46-111/1/77 Wien, 14. M~rz 1977 

A N FRA G E B E A N T W 0 R T TI N G 

936> 1/4L-j 

r977 -03- 1 7 
zu -1'O-I6]J 

Zu der von den Abgeordneten Zeillinger und Genossen in der 

Si tzung des Nationalrates am 1. !i1ärz 1977 eingebrachten An­

frage betr. "S emj.nare für Verkehrserziehu.r..g" beehre ich mich 

roi tzuteilen: 

Zu Pkt" 1 1iväre vorerst festzustellen p daß ihre Beantwortun.g 

nicht in die Zuständigkeit des Bundesrninisteriums für Inneres 

fällt. 

Die Tatsache aber? daß eine große Anzahl von l,chrern in den 

vom Kuratorium für Verkehrssicherheit veranstalteten Seminaren 

für Verkehrserziehung ausgetildet wurden, hat das Bundes­

minist erj.um für Inneres "'\reranlaßt 9 im Einvernehmen mit dem 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst und dem Kuratorium 

für Verkerrssicherhei tein Standard.programm für die schulische 

Verkehrserziehung durch dte Exektt. ti ve zu erarbeiten, das eine 

bundeseinheitliche Verkehrserziehung der Schüler der '1. , 30 und 

5 .. Schulstufe gewährleistet .. 

Im einzelnen sieht dieses Kcziehungsprog':"tilllill vor~ daß "in der 

'1. Schulstufe 2 Unterr5.chtseinhei ten p davonl in den ersten 
SchulVfochen bis längstens Mitta Oktober, mit dem 
Thema: 

"Der sicher-e Schulweg'~ Festlegen des Schulweges 

Hi.n- und Rückv:eg 

Übel'<lueren d·er Fahrbahn 
Kenrrtni:3 der elementarsten 
Regeln für Fußglinger, in der 
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3 .. Schulstufe 1 UnterrichL~f3einhei t mit dem Thema~ 

liDer si ebers Schulweg .­
der verkehrssichere -
Fußgänger" Überqueren der Fahreahn an 

Ste11en ohne Schutzweg 

Verkehrs1ücke 

ÜberQueren einer :B're ilandstraße 
urlod in da::,' 

5 ... Sch1l1stufe .! ünterrichtseinheit mi.t dem ThemC" .. : 

"Der verkehrssichere 
Fußg~nger - Verhalten 
als'FahrschUler" ~rägnante Wiederholung der 

The~en dsr 1. und 3. Schulstufe 

Altersbestimmungen für Rad­
fahrer~ Traktorführer etco 

Verhalten in Haltestellen 
öffentl* Verkehrsmittel 

Verhalten beim Ein- und Aus­
steigen und im Verkehrsmittel 

Elit praktischen Lehrausgängen durchgeführt werden. 

Des weiteren soll dieses Programm sicherstellen, daß einerseits 

der überwiege11de ~~eil der theoretischen Verb·;hrserziehung als 

Unterrichtsprinzip von den IJehrern wahl'genolmnen wtrd und anderer­

seits ,der praktische Teil der Verkehrserziehung in Form von Unter­

weisu.ngen a1;.f der straße von Exekutivbeamten vermittelt wird. Das 

Bunclesministeri<lm für Inneres würd.e es in diesem Zusammenhang be­

grüßen r daß die Verkehrserziehung im Rahmen der Unterrichtsge­

staltufI...g nicht nur als Unterrichtsprinzip, sondern als obliga­

torischer Unterrichtsgegenstand eingeführt 'Nird .. 

Für die praktische Durchführung des Standardprogramms hat das 

Bunde srniniste rtum fü:c Inne res im Einvernehmen und mit Mi tarbei t 
d8S Bundesministeriums fUr Unterricht und Kunst und des Kuratoriums 

Verkehrssicherheit im Hercst 1976 vier 2.-tägige Kurzseminare 

2.bgehalten, in denen ce ... 90 Eeamten der Bundespolizei das erf()rder-· 

liehe Baeiswissen auf dem Gebiete der Verkehrspsychologie, der 

}lidaktik und der praktischen Verkehrselzichungsarbei t vermi ttel'f:; 

wurde. Für den Bereich der Bundesgendarmarie sind bis zum Sommer 1977 
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insgesamt 28 Seminare vorgesehen, in denen 852 Beamte auf ihre 

verkehrserzieherische T~tigkeit vorbereitet werden • 

. Mit dem Absch~uß dieses Schulungsprogramm8s sind ete VoraussetzU!lgen 

gegeben, dG..ß.ab dem. Herbst 1977 an allen österrG Pflichtschulen 
unter Einschluß der allgr::mein höherbildenden Schulen jeweils in 

o.er 1. 9 30 und 5 ~ Schulstufe ein einhei tliches Yer'kehrserziehungs-· 
programm unterrichtet wird~ 

I:!n Hinblick auf d:i.e Aufgabentei.lu.ng der Verkehrserziehung zwü:;chen 

Lehrern und Exekutivbeamten besteht auch seitens mei.r:es Ressorts 
Cle:- Wunsch~ daß die Verkehrserziehungsseminare weitergeführt werden~ 

Zu Pkt. 2 teile ich mit~ daß ich mit den Bundesministern für Verkehr 
ur.l.Q Unterricht und Kunst im Gegenstand keine Gespräche geführt habe, 

weil ohnehin ein Einvernehmen im gewünschten Sinn erzielt wurde. 
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